
UMSCHAU
IYTWI1N Kräutler Bischof zwischen Leben und Tod

Brasılien 1st die oröfßste Landeskirche der FrO- verlegten) Amtssıtz des tlächenmäßig oröfß-
misch-katholischen Kırche, auch WE der ten Diözesangebiets der Welt 1mM Bundes-

Para; haben lhl'l 1Ns Visier rücksichts-Katholikenanteil (der eiınmal be] gul Pro-
ent lag) durch den Vormarsch VO Sekten loser Großgrundbesitzer gerückt, dıe VOT

jährlich schrumpft, 1in einıgen Gegenden nıchts zurückschrecken.
aal dramatisch. Obwohl fast 400 Bischöfe Als 1983 mı1t Arbeitern und Klein-
un weıt über 750 Diözesen o1bt und ob- bauern ıne Zuckerrohrfabrik PFO-
ohl selnerzeıt als ausländischer Miss10- testierte, die vereinbarte Löhne nıcht
1L1al den Unteren Xıngu un: den Ama- auszahlte, wurde VO Miliıtärpolizisten
(Q20E kam, zahlt (erst recht 1n Europa) verhaftet und verprügelt. Weil sıch 987
den promiınentesten Miıtgliedern der brası- für die Verankerung der Grundrechte für dıe
l1anıschen Bischofskonterenz un oft wiırd Indios in der Verfassung stark machte,

ın einem Atemzug mıt großen Namen W1€ wurde se1ın agen 1n einem inszenılerten UUn
Helder ('aämara Pessoa (T 1999), Paolo Eva- al VO  S einem Lkw geramrnt Kräutler
r1sto Arns OFM, Aloisıo0 Lorscheider COFM wurde schwer, se1n Beitahrer (ein ıtalien1-

scher Priester) tödlich verletzt; Täter und(T oder Pedro Casaldalıga genannt: der
Austrobrasılianer Erwiın Kräutler GPBS; Auftraggeber des Mordanschlags wurden
Miıtglied der Kongregatıon der Mıssijonare spater verurteılt, nach einem 7zweıten Ver-
VO Kostbaren Blut tahren wurde der Auftraggeber wiıeder fre1-

Aus Koblach 1mM Vorarlberger Rheintal velassen. Hubert Mattle, Kräutlers Ordens-
gebürtig, vollendete Jul: 2009 se1ın SCLLOSSC und NS! Mıtarbeıter, wurde 1995

Lebensjahr. Zu diesem Anlaf verötffent- umgebracht. ach der Ermordung der Or-
densschwester und Umweltaktivistin Doro-lıchte (nach eiınem ersten autobiogra-

phischen Buch „Meın Leben 1St W1€ der thy tang wurde Kräutler wıederholt
Amazonas:;', 1992 den berührenden Ertah- mıt dem 'Tod edroht. eın hartnäckiıges
rungsbericht AROT W1e€e Blut die Blumen“ Auftftreten die Abholzung des egen-
un der Untertitel Alt keinen Zweıtel daran, waldes, die damıt verbundene Versklavung
da{fß dabe] nıcht Poesıe geht oder VO Menschen SOWI1e der Protest das
Selbstdarstellung: n Bischof zwiıischen monstrose Staudammprojekt Monte Belo
Leben und Tadeı Se1it 2006 steht :Dom A Rıo Xıngü bringen ıhm keine Freunde
Erwın  < rund die Uhr Polizei- ein Drohungen und Repressalıen gehören
schutz, selbst beim Morgenspazıergang, den für ıhn Zu Alltag. Der apst weılß darum.

umständehalber 1n den Kreuzgang seiner In seiınem Buch blickt Erwın
Prälatur verlegen muferte. eın Eıntreten für Kräutler auf über vier Jahrzehnte pastoralen
rechtlose Kleinbauern, der Widerstand gC- Wıiırkens Xıngu zurück, wohin L965%
CIl einen zerstörerischen Staudammbau nach phiılosophisch-theologischen Studien
und se1ın Eınsatz vertuschte Mif(S- 1ın Salzburg, als Neupriester geschickt wurde
brauchställe und Kınderprostitution 1n ea eın Gebiet, das vier Mal orofß 1st W1€
mıra, dem 1948 VO Porto de Moz hierher Osterreich. Se1in Onkel Erich Kräutler CPPS
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(1906—-1985) arbeıitete bereits se1it 1934 terdrückung. Auf seınen unzähligen Pasto-
Xıngu un: kehrte 1im August 19/1. nach ralreisen MmMı1t dem Flugzeug, auf Booten oder
sechsjährigem nterme7zzo als Vizegeneral Fufß durch den Urwald hat Kräutler erle-
seiner Kongregatıon in Rom, als Bischof ben mussen, da{fß der Lebensraum der Ureıin-
zurück, WOZU 1m Aprıl UVO (allerdings wohner zunehmend edroht wurde, bhıs
1m ternen Feldkırch) vgeweıht worden WTr den Rand des Existenzminimums. Die Jahre
ein Fehler, der ILDDom Uur1cos Wiıedereinstieg der Miılitärdiktatur (1964-1 985) wiıirken nach
erschwerte, da sıch seıne Diözese gCH der auch 1n Prestigeobjekten W1€e dem 1977 be-
Bischotsweihe 1n kuropa VOT den Kopf gC- Bau der Iransamazönıica, die den
stofßen tühlte. Die VO seinem Onkel 977 Atlantık mMI1t dem Pazıtik verbinden soll,
verötffentlichten Erinnerungen „Blut den aber ımmer noch nıcht abgeschlossen 1STt.
Steinen“, dıie A einem Bearbeiter Z Was geht eiınen Bischof A WCI111 AUS

Leidwesen iıhres Vertfassers eiınem „] u Kostengründen VOT der Flutung eınes Stau-
gend-  < b7zw. „Indianerbuch“ 1m Karl-May- damms 1Ur zehn Prozent VO  e 170000 Hek-
Stil redigiert worden M, wurden 1997 AT Wald gerodet werden (vgl. 97-101), INa

dem Titel „Menschen Xıngu  < LICU I11all fragen? Die Information, da{ß VEI-

ediert ıne pOostume Wıedergutmachung taulende Bıomasse Wasser erhebliche
sozusagen?. 1980 wurde [Dom Erwiın ZzUu Mengen Treibhausgasen treisetzt und
Nachtolger sel1nes Onkels eErNaNNT, seıne das stehende Gewässer ZANTE bevorzugten
Bıschotsweihe ertolgte diesmal allerdings In Brutstätte VO Stechmücken wırd, wodurch
Altamıra. Malarıatälle, Atemwegsinfektionen und

Kräutlers Schilderungen „Nebensäch- Hauterkrankungen überdurchschnittlich
lıchkeiten“ oft, „aber S1Ce gehören anstıegen, oibt die Antwort. Schritt Hr

Alltag un: sınd 'Teıl WUS561:65S M1SsS10Na- Schritt wiırd den Indios die Lebensgrundlage
rischen Eıinsatzes“ (161) gehen dıe 9seıtdem sıch der Fisch- und Wild-
Haut Er MIt seıiner ersten Predigt e1n, estand halbiert hat
Weihnachten 1965 dem unvergefßli- Das be-)kümmert Dom Erwın, über den
chen Eindruck e1Ines zweıistündıgen Flugs dıie Kayapos SCn „Der Bischof 1St kein
VO Belem nach Altamıra stehend: eın Stück Weißer, 1St Verwandter“ OP-
Amazonıien AUS der Vogelperspektive, das den. Er erläutert: „Die Indios machen sehr
ıhn ntonın Dvoräks eunte Symphonıie ohl einen Unterschied zwischen den
„Aus der Neuen lt“ denken 1e18 Jahre Weıilßsen, die S1Ce respektieren und lıeben, und
spater ine andere Welt: „Der üppıge, N- jenen, die S1e mifßachten, bedrohen und ihren
reiche tropische Wald 1st geschwunden, r1e- Lebensraum zerstoren“ 12) Erwın Kräaut-
sıge Weideflächen ın langweiligem Gruüun ler 1st ıhnen Bruder geworden. Fuür die ID
verdrängen dıe vielfältig grunen Baume, dios e1INst ein S>ynonym tür ABarbar wl
Sträucher und Pflanzen. Brandrodung hat des 141er  CC oder „Urwaldungeheuer“ (82)
über weıte Landstriche hinweg den Wald seıne „Prominenz“ ein. uneıtel, das
vollends Zzerstort. Keın einz1ıger Baum blieb eıgene Leben wiıieder und wiıeder riskierend.

Als Verbündeter der indıgenen Völkerübrig. Fuür diese Landschaft kann Dvoräks
Symphonie keine musıikalische Kulisse seiın“ kämpfte VO  a 1983 bıs 1991 als Präsident
(11) des Indianermissionsrates der Brasılianı-

Für Romantık hatte der Mıssıonar und schen Bischotfskonferenz (GIMIL) tür deren
spatere Bischof wen1g elıt. Der ‚degen der Anlıegen. 2006 wurde ernNneut Präsiıdent
Zivilısation estand 1n Ausbeutung un Un des GCIMI, nachdem der amtierende Präsı-
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dent, eın Comboni-Missionar, tödlich Ver- HIC Darum sprach die Brasıilianische Bı-
unglückte. Kräutler scheut auch nıcht Krıitik schofskonterenz tortan VON der evangeli-

Hoffnungsträger Brasıliens, 1a17 schen Option tür die Armen, damıt keıin
Inäcıo Lula da Sılva, der 1mM Wahlkampf noch Zweitel besteht, da{ß der Kıirche nıcht
auf negatıve Auswirkungen des Staudamms ine parteipolitische Option geht“ (141 f.)
Belo Monte hingewıiesen hatte, als Präsident [)as esumee dieses Lebensberichts klingt
aber autf der Ausführung des Projekts be- bescheiden: „ Was Alßt uns aller Wıdrig-
steht: ıne „Metamorphose se1iner Posıtion, keıten, Hındernisse un: Rückschläge weıter-
gleichermaßen wechselhaft W1€ eın Chamä- gehen? Wır sınd keıine Helden und auch keıine
eon  CC (95) Schauspieler. Unsere Bühne 1sSt die Realität ın

Man versteht, der mıt mehreren Amazonıien, und WIr lıeben dieses Land un!
Ehrendoktoraten (ELuzern; Bamberg, Inns- seine Bewohner. Was u11l bewegt, sınd
bruck, zuletzt Salzburg) und zahllosen 1N- Glaube, Hoffnung un: Liebe“ (161 Eintfach
ternationalen Menschenrechts- un Uın leben un: bezeugen 1St das nıcht. ber
weltpreisen Ausgezeichnete ständıg Erwin Kräutler LUt CD, eidenschafrtlich fl‚l T:
Kreuzfeuer der Kritik der Mächtigen steht andere. Andreas Batlogg 5/
und eın Zıel VO Angrifften, Nachstellungen
und Verleumdungen geworden 1St. Er ebt Kräutler, Erwin: Rot Ww1e Blut die Blumen. FEın
die „Option für dıe Armen , tür die sıch die Bischot zwıischen Leben un! Tod Salzburg: (Itto
lateinamer1ıkanıschen Bischöfte selt Medellin Müller 2009 81 18,—.

entschieden haben, un präzısıert Vgl Batlogg, Am Xıingu eıne okumen-
unzweıdeut1g: „Plötzlich reden [01°2 Politi- tarısche Autobiographie. Zu den Aufzeichnungen
ker, darunter eın ehemalıger brasılianıscher VO Bischoft Erich Kräutler (1906—-1985), 1n Orıen
Staatspräsıdent, VO  - der Option für die Ar- 2000) 12A4

TAC Voegelın Kritiker der Modernefi

Erıc Voegelin wurde 3. Januar 1901 1n un: Parıs 1935 Z außerordentlichen
Köln geboren und 1St 19. Januar 1985 Protessor für polıtische Wıssenschaft und
1n Stantord (Kalıfornien) yestorben. Man Soziologıe 1ın Wıen erNanNnNtT, em1grierte Voe-
dart ıhn als Gesellschafts- und Geschichts- gelın 1935 1n dıe USA und erhielt 1944 die
philosophen SOWI1e als einen Diagnostiker amerıkanısche Staatsbürgerschaft. Er lehrte
der Gesellschaft mıiıt dem Wıllen ZAHT: Thera- VO  =) 19472 der Lous1ı1ana State Universıty 1n
pı1e bezeichnen. Baton ouge 1958 tolgte dem Ruf die

Nur kurz VO Karl Marx begeıstert, Uniııversıität München auf den Lehrstuhl für
wandte sıch 1m Studium dem Metaphysi- Politische Wıssenschaftt, den übrıgens bıs
ker und Organismusdenker Othmar pann 1920 Max Weber ınnegehabt hatte. ach
1in Wıen Z jedoch bel dem Posıtivisten seiner Emeritierung 1968 kehrte Voegelın
und Rechtssoziologen Hans Kelsen Assı- 1969 1ın die USA zurück und SetIztie selıne

werden. An die Promaotion 7208 Lehrtätigkeit tort. Eıner der lebenslangen
Dr. phıl., noch ın Wıen, schlossen sıch For- Freunde W ar Altred Schütz, eın geschätztes
schungsaufenthalte 1ın New York Harvard Buch Albert (Camus’ „L’homme revolte“
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